
Abschiedsspiel 
Kindermann – Cioara 
Caro-Kann Verteidigung  
 
Die letzte Runde der Bundesliga bedeutete den Abschied für den TV Tegernsee, der sein Team aus der 
höchsten deutschen Spielklasse zurück zieht. Dies ist auch insofern zu bedauern, als das bayerische 
Team als einzige unter den Spitzenmannschaften zum größten Teil aus deutschen Spielern besteht. 
Zumindest gelang mit dem dritten Rang hinter Seriensieger Baden-Baden und nur haarscharf hinter 
Werder Bremen ein würdiger Abgang. Auch für den Berichterstatter war nachfolgende Partie gegen Trier 
der Abschluss einer 30-jährigen Bundesliga-Karriere: 
 
1.e4 c6 2.d4 d5 3.e5 Lf5 4.Sd2 (mutet etwas bizarr an, führt aber zu einer harmonischen Anordnung der 
weißen Streitkräfte) 4... e6 5.Sb3 Sd7 6.Sf3 Se7 7.Le2 a6 8.0–0 Sc8 (der rumänische Internationale 
Meister ist gut vorbereitet. Diese flexible Umgruppierung gilt derzeit als beste schwarze Option. Beide 
Seiten lauern auf eine günstige Gelegenheit, um im Zentrum aktiv zu werden) 9.a4 Le7 10.a5 Sa7 11.Le3 
0–0 12.c4 (stärker als 12.Se1 c5 13.Sxc5 Sxc5 14.dxc5 Sc6 15.Sf3 Lg4 mit guter schwarzer Stellung) 
12...dxc4 13.Sbd2 (eine wesentliche Verbesserung gegenüber dem schon gespielten 13.Lxc4 Sb5. Der 
weiße Springer wird auf c4 einen optimalen Standort finden)  13...Ld3 14.Sxc4 Lxe2 15.Dxe2 Sb5 
16.Tfd1 Dc7 17.Lg5 (der Verteidiger der schwarzen Felder muss getauscht werden) 17... Tfe8 18.Lxe7 
Txe7 19.De4 Td8 20.Td3 Sf8 (jetzt folgt auf 20...c5 kräftig 21.d5. Obwohl die schwarze Position sehr 
solide anmutet, garantiert sein Raumvorteil dem Weißen das überlegene Spiel) 21.Tad1 Tee8 22.h4 De7 
23.De1 (ein wichtiger prophylaktischer Zug, da sonst der schwarze Damenausfall nach b4 lästig wäre)  
23...Sg6 24.g3 Df8 (besser war 24...h6 25.h5 Sf8) 25.Sg5 h6 26.Se4 Td7 (dies verschafft dem Weißen 
die Möglichkeit, die Raumnot der schwarzen Figuren zu einer forcierten Sequenz zu nutzen)  
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27.h5 Se7 28.Sc5 Tc7 29.Sd6 Tb8 (nicht 29...Sxd6 30.ed mit Bauerngabel) 30.Tf3 Sf5 (zum schwarzen 
Leidwesen erzwungen, da 30...Sd5 an 31.Sxe6 scheitert) 31.Sxf5 exf5 32.Db4 (nicht das voreilige 
32.Txf5 wegen 32...Sxd4 33.Txd4 Dxc5. Präziser war jedoch 32.b4 Td8 33.De3) 32...g6 (danach wird 
Schwarz an seiner zerrütteten Bauernstruktur zugrunde gehen. Unbedingt erforderlich war 32...Td8 
33.Txf5 Td5)  33.Dc4 Kh7 34.e6 (den zweiten Bauernhebel verkraftet die schwarze Position nicht mehr)  
34...Te8 35.Sd7 (dieser Springerausfall führt zu entscheidendem Materialgewinn)  35...Txd7 (zieht die 
schwarze Dame, so folgt 36.ef mit Gewinn) 36.exd7 Te7 37.hxg6+ fxg6 38.d5 (die Stellungsöffnung 
bringt die Kraft der Türme zur Geltung) 38...Txd7 39.Tfd3 c5 (nach Abtausch auf d5 würde ein weißer 
Turm nach d7 eindringen) 40.d6 (und Schwarz kapitulierte, da mit dem Bauern auf c5 der letzte Halt der 
schwarzen Position verloren geht) 
 
Stefan Kindermann 


